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Ermittlung der ersten Tätigkeitsstätte nach § 9 Abs . 4 EStG 
Prüfschema 

 
Es liegt eine dienst- oder arbeitsrechtliche Festle gung des 
Arbeitgebers vor, dass der ArbN dauerhaft oder insb esonde-
re tätig werden soll: 
- unbefristet 
- für die Dauer des Dienstverhältnisses oder 
- einen Zeitraum größer als 48 Monate zugeordnet 
  (als „erste Tätigkeitsstätte“) 

an einer bestimmten ortsfesten 
betrieblichen Einrichtung des 

Arbeitgebers¹ 

verbundenen 
Unternehmens 

vom Arbeitgeber 
bestimmten Dritten 

Prü-
fung 
erste 
Tätig-
keits-
stätte 

ArbN soll dauerhaft an einer 
Tätigkeitsstätte mind. 1/3 der 
vereinbarten regelmäßigen 
Arbeitszeit, zwei volle 
Arbeitstage oder typischer-
weise arbeitstäglich tätig 
werden. 

ArbN soll dauerhaft an 
keiner Tätigkeitsstätte mind. 
1/3 der vereinbarten regel-
mäßigen Arbeitszeit, zwei 
volle Arbeitstage oder 
typischerweise arbeitstäglich 
tätig werden. 

 
Dienst- oder arbeits-
rechtliche Festlegung 
einer ersten Tätig-
keitsstätte durch den 
Arbeitgeber ist nicht 
vorhanden oder nicht 
eindeutig. 

ArbN soll dauerhaft an 
mehreren Tätigkeitsstätten 
mind. 1/3 der vereinbarten 
regelmäßigen Arbeitszeit 
oder zwei volle Arbeitstage 
oder typischerweise arbeits-
täglich tätig werden. 

Arbeitgeber legt 
eine Tätigkeits-
stätte fest. 

Arbeitgeber legt 
keine Tätigkeits-
stätte fest. 

 
Erste Tätigkeitsstätte 
 

 
Keine erste Tätigkeitsstätte 
 

 
Erste Tätigkeitsstätte 
 

 
Die zur Wohnung nächst-
gelegene Tätigkeitsstätte = 
erste Tätigkeitsstätte 
 

¹Nach den Ausführungsbestimmungen zu § 20 Abs. 1 – 3 RKO ist die erste Tätigkeitsstätte dienst- oder a rbeitsrechtlich festzulegen oder dienstrechtlich en tsprechend zuzuweisen. Es wird empfohlen, die Diako -
niestation oder den Standort des Pflegeteams als er ste Tätigkeitsstätte festzulegen.  


